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Stuttgart, 16. Oktober 2020 

Votum anlässlich der 25. Sitzung des Lenkungskreises vom Bahnprojekt Stuttgart 21 

Der S21-Lenkungskreis ein Ablenkungs- und Verschleie-

rungskreis? 

„Es ist nicht zu erkennen, wo dieser ‚Lenkungskreis‘ wirklich ‚lenkt‘; vielmehr lässt offensicht-

lich umgekehrt der Kreis sich von der Bahn beliebig ‚lenken‘“, fasst Bündnissprecher Martin 

Poguntke die Beurteilung der Lenkungskreisarbeit zusammen. 

Alle Welt weiß inzwischen, wie sehr das Großprojekt Stuttgart 21 die „größte Fehlentschei-

dung der Eisenbahngeschichte“ (Winfried Hermann) ist. Ob auf das Doppelte überschritte-

ner Finanzrahmen, ob mittlerweile allen bewusste mangelnde Leistungsfähigkeit oder 

Brandschutzkonzept mit falschen Zahlen – vom Lenkungskreis ist kein kritisches Wort 

dazu zu hören. Stattdessen Beruhigungspillen, wie digitale Zugsteuerung, weitere 50 km 

sündhaft teure Tunnel oder zusätzliche unterirdische Kopfbahnhofgleise. Statt zu benen-

nen, dass dies einen faktischen Offenbarungseid darstellt, und zum Innehalten aufzurufen, 

wird einfach durchgewunken, was für jeden Privatunternehmer den Konkurs bedeuten 

würde. 

Wäre es ein wirklicher „Lenkungskreis“, müsste er jetzt ein sofortiges Moratorium fordern, 

bis alle Sicherheits-, Leistungs- und finanziellen Fragen geklärt sind. „Juristisch ist,“ so Ei-

senhart von Loeper, ebenfalls Sprecher des Bündnisses „– wegen der grundsätzlich verän-

derten Sachlage – keiner der Beteiligten mehr an die S21-Verträge gebunden (siehe das Gut-

achten*) von Prof. Kamer, Universität Passau). Sie müssten jetzt klären, welche Projektalter-

nativen heutigen Anforderungen an eine zukunftsfähige Verkehrswende entsprechen. Sie 

müssten die Zusagen des Bundes für ‚Starke Schiene, Klimaschutz und Deutschland-Takt‘ mit 

Verdoppelung der Fahrgastzahlen vorbehaltlos einfordern.“ 

Sachverständige wie Prof. Heimerl und Prof. Hohnecker, die bekanntlich keine Projektgeg-

ner sind, rufen bei S21 zum Innehalten auf, denn das Chaos dieses Projekts droht ins Ufer-

lose zu wachsen. „Der Lenkungskreis müsste – auch wenn und weil das Umsteuern von Ber-

lin aus erfolgen müsste – ein Signal setzen, das im Einklang mit dem Bundesrechnungshof 

dazu aufruft, die Warnungen der Gutachter ernst zu nehmen und voll und ganz auch in der 

Metropolregion Stuttgart auf die Zukunft „Starke Schiene“ zu setzen,“ resümiert Poguntke. 

Kontakt: Eisenhart von Loeper, 07452 4995, Martin Poguntke, 0151 403 602 56 

*) https://stuttgart21.strafvereitelung.de/download/2019-03-26-rechtsgutachten-des-unabhaengigen-experten-prof-dr-urs-kramer-universitaet-passau/  
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